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den 26 Februar .

0 6.
ri? it Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhair . Preßburg ; Warschau von den Russen bcse/ . Göttingen- Ncgensbnra . Hamburg ; Alle Rilssen
gehen zurück. Einrückeu der Preußen in Hannover. Hanau. Berlin ; Kriegerische Mnasrcgeln . Pans-; Meh¬rere Kayscrl . Dccrete. Nvce zur englischen PnrlamciiksSibung vom 28 Jan. Londen . Nom ; Kundmachungdes Königs von Neapel. Venedig . Deputation der Provinz Istrien .

Ungarn ,
preßburg , vom zi Jan.

Angekommene Reisende ans Warschau melden , daß
ganz Warschau mit Russen besezt sey . Früher schon hat
man erfahren , daß in besagter Stadt eine rußische Gar¬
nison von 8222 Mann liegen soll. Die rutschen Trup -
pcnmarsche durchs preußische Gebiet dauern noch im¬
mer fort .

Ein Schreiben aus Kielcze in Westgallizien meldet ,
daß sich die Russen an der Gränze verschanzen . Dle
Nekrulirung im rußischen Gebiete ist ausserordentlich.

Deutschland .
Göttingen , vom 14 Febr.

Vis setzt bemerkt man noch nicht , daß die Franzo¬
sen Hameln räumen . Mehrere der hiesigen Professoren
ha en den Hofrathscharakrer bekommen. Auch sind noch
kurz vor dem Einmärsche der Preiissen viele andere Be¬
förderungen im Namen des Königs von England ge¬
schehen . Mehrere davon sind schon öffentlich bekannt
gemacht worden.

Der Herzog von Braunschwclg wird nach seinerRück¬
reise von Petersburg nach Berlin sein Hauptquartieri« Hiidechum nehmen.

Das Herzogthum Sachsen - Lauenburg wird nicht
von preußischen Truppen besetzt.

Regensburg , vom 17 Febr.
Nach Ablauf der Faßnachtsfcricn wird der Preßbur-

gen Friede mit Erklärungen , welche röm . kaiser !. und
kaiscrl. franz. ,Seils hierüber wechselseitig abgegeben
worden sind , zur Neichsdiktatnr gelangen , indem diese
Aktenstücke dem Vernehmen nach von dem kurböhmi¬
schen und erzherzog! , östr. Komitialgcsandten zu dein
Ende bereits dem Reichsdlrektorio übergeben sind.
Das Rcichsoberhaupt hat ncmiich — wie versichert
wird — erklärt , es könne die Punkte im Preßburacr
Frieden , welche bas deutsche Reich angchen , nur mit
dessen Einwilligung Angehen, nndFrankreich , habe hierauf
crwiedert , daß es damit zufrieden ssy . Es wird also
wahrscheinlich in der nächsten Rathsversammlung in
dieser Sache Verlaß genommen werden.

Hamburg , vom 18 Febr.
Seit einigen Tagen sind die ruff. Trugen in vollem

Rückmarsch aus dem Hannvvrischcn über die Elve
nach dem Mecklenburgischen , von wo sie ihr . n Weg
nach Rußland sortsetzen werden. Auch das noch in
Schlesien gestandne ruff . Truxpenkorps unter Gen. v.
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Bennigsen hat sich am ir . d. in Marsch gesetzt , um
nach Rußland znrückzukehren.

Am - 4 . d. sind die ersten prcuß . Truppen in -Han¬
nover cingerückk , und am folgenden Tag ist der Mi¬
nister/Gras von Schnknbura , daselbst eingetroffen.

Der preuß . Minister , Gras von Hardenberg , ist
seit dem 14 . von Tcmpelberg z » Berlin zurück .

Hanau , vom 22 . Febr.
Die am Dienstag in die Ortschaften am Main ein -

gerükte sranz . Kavallerie liegt noch daselbst. — Die
Besatzung von Frankfurt ist vermindert , und betrug
vorgestern vhnaesahr zooo Mann Die Truppen , die
auf dem rechten Mainuser stehen , haben sich weiter
gegen die Lahn und mehr an derselben ausgehreitet ,

preuss e n.
Berlin , vom rz Febr.

Se . Mas . der König v . Preufsen haben den ganz un-
erwarteten Befehl gegeben , daß nicht nur die Garniso¬
nen von Berlin und Potsdam , sondern auch die gan¬
ze märkische nnd pommersche Inspektion ans den Feld¬
etat bleibe. Dadurch ist auf einmal die Aussicht zum
nahen Frieden wieder verschwunden. Bei den Regi¬
mentern , wo mit dem Verkaufe der Pakpserde re. schon
der Anfang gemacht war , ist derselbe eingestellt, und
alles auf den Kriegsfuß gesezt worden - Dieß hat eine
allgemeine Sensation , und bei dem Korps diplomati¬
que die größte Aufmerksamkeit erregt Die eigentliche
Veranlassung dieser erneuerten kriegerischen Maßregeln
des hiesigen Hofs scheint zur Zeit noch unbekannt , und
deßhalb sind eine Menge seltsamer Gerüchte in Umlauf
gekommen.

Frankreich .
Parts , vom 18 Febr.

Im Moniteur liest man heute Folgendes : Sr . Mas .
der Kaiser und König , begleitet von dem Prinzen
Eambaceres , ReichsErzkanzler , und von Sr . Exc.
dem Minister des Innern , haben Freitags , d . iz.
das kais. Lycaum besucht. Sie haben mit der Ord¬
nung und Haltung der Zöglinge- dieser grossen Anstalt
zsiftiede » zu sevn geschienen .

Das nemliche Blatt hat gestern verschleime kaiserl.
Dekrete bekannt gemacht . Durch eins derselben wer¬
den mehrere junge Leute , unter andern ein Sohn

Treilhard's , zu Auditoren bei dem Staatsrath er¬
nannt ; ein ates ernennt Hrn . Ludw. Wangen von Ge-
rolöseck zum Maire von Strasburg ; ei » Ztes verord ,
net verschied »? neue Anlagen zur Verschönerung der
Zugänge zu dem hiesigen botanischen Garten . Eine
derselben so ?! PMtz des Gen. Valhubert , eine andre
Kap des Obersten Morland , eine dritte Platz des
Obersten Mazas , eine vierte Straße des Obersten La»
cuee , und eine fünfte Boulevard - Bourdon , zum An¬
denken dieser ausgezeichneten Krieger , die Heils in dex
Schlacht von Austerlitz , Heils m früher» Gefechte»
den Tod fürs Vaterland gestorben sind , heissen . Zur
Bestreitung der Unkosten sind 450,000 Fr. auf die
Fonds der Stadt Paris angewiesen.

Man ließt im gestrigen Moniteur eine weitläufige
Note zu der engl. Parlamentssitzung vom 28 . Jan. ,
worinn Lord Castlereagh die auf Grosbrittanicns Vcr,
bindung mit verschleimen Landmächten Beziehung ha¬
benden Urkunden vorlegte , wovon Folgendes der we,
scntliche Jnnhalt ist : „ Es erhellt aus diesen Mit-
wirkungs - Beitritts - und Koalitionsvertragcn , daß die
Koalition im April d . I . z Monate vor der Vereini¬
gung Genua'

» mit Frankreich , beschlossen war ; daß
England , da es nur monatlich bezahlte , zwar nur 20.
Will . Livres aufs Spiel setzte , um diese große Diver¬
sion zu bewirken , daß es aber auch Frankreich Gele¬
genheit gab , Genua , Venedig und Neapel zu erwer¬
ben , und es mit mehr als 203 Millionen ay
Kontributionen bereicherte ; daß der nemliche
Mann der gegenwärtig an der Spitze der Ge¬
schäfte in Oestreich steht , sein Ministerium schon mit
jenen wenig Ehre bringenden Negoziationen begonnen
hatte ; daß die höchste Leichtgläubigkeit alle diese Ver¬
träge unterzeichnee hat ; daß diejenigen , die sie entwor¬
fen haben , glauben mußten , der Kaiser Napoleon
habe keine Augen , keine Ohren . kein UrtheÜ ; daß zur
Vervollständigung des Unglücks der Machte , welche
mit England sich eingelassen , nichts mehr nökhig war ,
als daß sie von England selbst beleidigt würden , wie
denn diese Regierung in der That durch die Bekannt¬
machung der geheimen Vertrage augenfällig zeigt , wie
wenig sie diese Mächte achtet. Die Geheimhaltung
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einiger Artikel ist nur ein Zug von der Treulosigkeit
des engl , Kabmrts mehr ; es will der Imagination
freien Spielraum lassen . Wir wollen statt seiner
sprechen , und das große Gchcimniß ausdccken . Fol¬
gendes ist der Jnnha t jener Artikel : Belgien wird
mit Holland vereinig? ; das Hau - Oranftn wird wieder
in die Würde eines Statthalters eingesetzt ; die Fe¬
stungen an der Maas werden als Sicherhcitsplatze an¬
gesehen , und erhalten vstr . und rast. Besatzungen ;
Savopen und die Grafschaft Nizza werden mit Pie¬
mont vereinigt ; wenn endlich das Waffenglück ganz
den Erwartungen entspricht , kommt die Stadt Lyon
unter die Herrschaft des Königs von Sardinien . Hat¬
te das britk. K ab in et einer große » Geschicklichkeit no-
thig , um diesen TraumbildernGlauben zu verschaffen?
Wir wollen hierüber nicht entscheiden ; wie groß aber
auch Englands Haß sey » mag , welchen Einfluß es
auch durch Anfachung geldgieriger und eifersüchtiger
Leidenschaften gewinnen mag , so wird Frankreichs Zu¬
stand stets blühender werden , und gestuft ans seine
108 Departements » nd seine Föderativstanken wird cs
voll Kraft und Jugend seyn , wahrend England aus¬
zehrend dahin sterben wird .

E ng l a n d.
London , vom IO Febtz.

Man weiß jetzt , daß die Brestcr Flotte nur zum
Thcil ausgelaufen ist , nachdem sie Hvrnwaliis recog-
noscirk hat. — Ein am 7. zu Fallimmkh angekvmmner
amerikanischer Schovner sagt uns , er habe am go .
Jan . bei Qucffant und Cap C ! ar eine bftrachliiche
stanz. Eskadre gesehen . Sie scheint in kleinen Abthci -
lungen ans Brest ausgelaufen zu scy :i . Ihre Bestim¬
mung ist unbekannt.

Hr . Erskine ist zum Lord und Pai .r ernannt worden,
und hat den T tcl als Baron von einem Ent bekom¬
men , das er in Schottland besitzt .

Auf Trinidad hat man eine gefährliche Verschwö¬
rung gegen die Weißen entdeckt . — Hr Pierrepont
ist am 2y Jan . zu London angekommcn, aber gleich wieder
zu einer Reise nach dem Contincnt bestimmt worden .

Drei Transportschiffe mit Truppen und Lebensmit-
tc ln sind aus cnglischcn Havcn ausaelauftn, und sollen
nach dem Cap bestimmt seyn . Indessen hat man noch kei¬

ne Nachricht , daß das Cap von den Engländer » ringe«
nommen sey.

Eine große engl. Kauffartheiflvtte ist nach Westik«
dien abgcgangen .

Italien .
Rom , vom t Febr.

Am 27. v . M . wurde von dem Quartieramt hier
bekannt gemacht , daß jeder Einwohner , der noch stanz.
Militärpcrsonen i n Quartier habe , solche unverzüg¬
lich anzeig ", soll , weil sie nicht länger mehr dort blei¬
ben dürften , sondern sich sogleich zu ihren Korps be¬
geben müßten . Zugleich wurde ein Tagsbefehl aus
dem Hauptquartier der Armee von Neapel , das der»
malen zu Albano ist , publizirt , folgenden wesentlichen
Jnnhalts : „ Se - kais. Hoh. der Prinz Joseph ,
Lieutnant Sr . Mai . des Kaisers und oberster Befehls¬
haber der Armee von Neapel , verbietet den Offiziere»
jeden Grades , die Armee zu verlassen und nach Rom
zu gehen , wenn sie nicht eine besondre schriftliche Er -
laubniß dazu erhalten haben . Die Offiziere , die sich
noch in Rom befinden , müssen diese Stadl in 24
Stunden verlassen , » nd sich ans ihre Posten begeben.
Weder zu Ponte Molle , noch zu Rom darf irgend
einem Militär Quartier gegeben werden , ausser sol¬
chen Offizieren , die mit ihren Korps auf dem Marsch
sind , um sich zur Hauptarmce zu verfügen . Auch den
Kriegskommiffarien und Platzkommandantcn ist unter¬
sagt , irgend einer Miiitarpcrson Quartier zu geben ,
und , wer diesem Befehl zuwider handelt , wird mit
Arrest bestraft rc.

Aus Neapel erhalt man folgende königl. Kundma ,
chnng , die am Abend vor der Abreise des Königs
nach Sizilien erlassen worden ist : „ Da Se . Mas.
sich entschlossen haben , sich zum Besten Ihrer gelieb .
testen Unterthanen nach Sizilien zu begeben , so haben
Sie geruhet , durch ein esse hlndiges königl Edikt
unterm 23 . Jan . Sr . königl. Hoheit dem Erbprinzen -
Seinem geliebtesten Sohn , die Regierung des neapo ,
litauischen Königreichs anzuvertrauen , und ihm zu die¬
sem Ende die ausgedehntesten unbedingtesten Vollmach

'
,

ten und Gewalt zu ertheilen . Se . kvni - l , Mast be¬
fehlen und wollen -daher , daß die königl . Befehle Sr .
königl. Hoh . eben so in Vollzug gebracht werden , als
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Nachkheil zu gewarten , wieder geschenkt werden dürfe ,
als weswegen lch mich hiermit einem verehrten Publi -

ripcn» sie von Sr . königl. Majestät unmittelbar aus-
- ikligen .

Venedig , vom 8 Febr.
Am 4 hatte der Vizekönig die Deputaten der Pro¬

vinz Istrien vor sich gelassen . Ihr Präsident , Caiasati ,
sagte unter andern : Die Jstrier sind cntzükt , unter die
Herrschaft Napoleons des Großen zu kommen. Sie
sind ein nach Körper und Geist munteres Volk , sie ha¬
ben einen fruchtbaren Boden , vvrtrefliche Häfen und
herrliche Wälder , und Loch sind sie unwissend , arm
und uuglüklich. Seit Jahrhunderten seufzten sie nach ei¬
nem Schuzgeist , der ihr Land kenne , schütze und bele¬
be . Diesen Halen wir in Napoleon dem Großen und
kn seinem Sohne Eugen Napoleon gefunden. Wir wer¬
den glüklich seyn . Schon sehen wir die Morgenröthe
des Tages , weicher Italien wieder gebühren wird re..

Todes Anzeige .
Rastatt den 20 Febr. 18 -̂ 6 . Abends um 4 7 Uhr

starb mein Sohn , der Kurfürst !. Badische Canzley Re¬
gistrator Friedrich Ernst Welz , an einer Abzehrung und
dazu gekommenen Nerven Schlag in einem Alter von
beinahe 27 Jahren . Auch ohne schriftliche Beileidsbe¬
zeugungen bi» ich der aufrichtigsten Theilnahme aller ,
die dca Rrchrjchaffencn kannten , gewiß , und empfehle
mich mit meinen 2 Töchtern , meiner und des Verewig¬
ten Freunde und Gönner fortdaurendem Wohlwollen .

Wilhelmine Welz , Wittwc des vor 2.
Jahren verstorbenen Secretarins Welz .

Carlsruhe . (Garten in verlohnen.) Ein Morgen
oder halb Morgen Garten vor demLinkenheimcr Ther¬
mit Obstbaumeu ist zu verlehnen , das nähere ist beim
Kammerlaquai Fritz zu erfragen .

Larlsruhe : ( Empfehlung . ) Da ich mit meiner
Schwester Margaretha , Bustin bisher Unterricht in
der französischen Sprache und im Stricken denen klei¬
nen Kindern von 3. 4 bis 10. Jahren gegeben habe ,
die Eltern aber ihre Kinder deswegen zurückgenom¬
men haben , weil ich unschuldiger Weise eine öffentli¬
che Straft erstehen muste . So mache ich hiermit einem

, verehrten Publikum bekannt , daß hieran sich Niemand
stoffen , sondern die Kinder wieder in Unterricht zu mir
MM, , «uh mix Vas Mauen , »W he « mindchm

kum bestens empfehle. Carlsruhe d. 24 . Febr. 1506.
Cacharina Graßmännin

geb . Bustim

Carlsruhe . (Liefern,Ig - Akkcrd .) Vermöge höchster
Ordre solle die Liefernng der , zur neuen Uniform innig,
des OffiziersEorps vom itc » Bataillon des Kurfürstli¬
chen Infam .. Regiments Markgraf Uidwig erforderli¬
chen Tücher , Futter re . in öffentlicher Steigerung , aw
den Wenigstnehmenden , DUvo. lUniilLLnons , vergeben
werden ; da mm hierzu le -Elirus auf den 6tcn Merz
d . I . festgesetzt ist ; so wird dieses den Smqlustigen ,
mit dem Anhang hierdurch bekannt gemacht, daß sie sich,
an gedachtem Tag , Morgens y Uhr , unter Mitbriu -
gung mehrerer Muster von guten Tüchern re . in dem
Logis des Regiments - Quarticrmeistcrs Hcrrmann in
Carlsruhe einfinden , die Cvnditionen daselbst verneh¬
men und der Steigerung bcywohnen können . Durlach
den 24 Februar 130b .

Von iten BataillonsCommando wegen.

Emmendingen . ( Gchutdeli-Liquidniori .) Zu der.'
Schuldenliquidation des verstorbenen Jacob Christoph
Sattler gewesenen Burgers und Kaminfegers dahier
sollen alle diejenige , welche ein Eigemhum oder eine
Schuld an die Maffe zu fordern haben , unter Mit »
bringung ihrer Beweisurkunden Donnerstags den 27
künftigen Moualhr Vormittags in hiesig Kurfürstlicher
Stadtschreibcrey sich einsindrn und dem Recht abwar¬
ten. Verordnet bey Oberamt Hochberg den 32 Jan »
1326 . .

Hatten im District Wcißciibiirg . (Aufforderung.)
Jakob Leimig von Hatten gebürtig , Sartlersgcsell , 21
Jahr alt , der sich 3 Jahr auf der Wanderschaft be-
fin et , wird hiermit nochmals ausgesordert , binnen 2
Monaten in seu -em Geburtsort sich wieder cinzufinden,
widrigenfalls sein Vermögen consiscirt wird und noch
überdies seine Straft nach den französischen Gesetzen z«.
gzwqrt?« hat»
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